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Von den umgesiedelten Familien des Gwüest haben drei Familien landwirtschaftliche

Liegenschaften im unteren Teil des Göschenertales käuflich oder pachtweise
übernommen.

Schließlich wurden 7 männliche Aussiedler von der Kraftwerkgruppe als Hilfsarbeiter,

Straßen- und Wasserwärter übernommen, wo sie ein gesichertes Auskommen
haben.

msiedlungsstatistik (Göscheneralp und Gwüest)

LiegenSchafts- Fläche Entschädigungsbetrag
Besitzer Personen m Gebäude Fr.

11 60 2 279 62o lo Wohnhäuser 1 806 9oo.—
28 Stalle

1 Gasthaus
1 Hotel
1 Kapelle
1 Schulhaus

L'USINE ELECTRIQUE DE LA GÖSCHENERALP

I.'auti'ur decrit la vallee de Göschenen, une vallee transversale de la vallee de la Reuss, du
point de vue geographique, et cela, comme eile etait et ce quelle en est aujourd'hui. En 195o envi-
ron, Ü füt deeide l'exploiter la vallee pour la produetion d'energie electrique. Dans ce but il fut
construit un barrage ä Test de la colonie «Göscheneralp». La colonie fut submergee. Maintenant,
il y a lä un lac d'accumulation, d'une capacite de 75 mio m3 d'eau. L'evacuation et le nouvel eta-
blissement de la population n'a pas occasionne des difficultes. Au «Gwüest», situe au dessous du

poste de barrage, de nouvelles colonies ont ete crees.

ÜBERSICHT DER SPRACHEN EUROPAS
UND KAUKASIENS

Max Wehrli

Vorbedingung für eine Sprachenstatistik Europas ist die genaue Abgrenzung Europas

im Osten. Als Ostgrenze unseres Erdteils nehmen wir die westlichen Grenzen der
russischen Regionen Tjumen und Kurgan und die Nordwestgrenze Kasachstans an. Im
Südosten bildet der Kaukasuskamm die Grenzscheide zwischen Europa und Asien. Da
jedoch Nord- und Transkaukasien ethnographisch zusammengehören, ist die Zuteilung
des transkaukasischen Gebietes zum europäischen Raum notwendig. In Europa (mit
Transkaukasien) werden, von einigen im Aussterben begriffenen Idiomen abgesehen, 95
Sprachen gesprochen, nämlich 49 indogermanische, 11 uralische, 12 altaische, 19 kaukasische,

3 semitische und das Baskische als isoliert dastehende Sprache. Die indogermanische

Sprachfamilie umfaßt in Europa 6 Sprachengruppen (die germanische, keltische,
romanische, baltische, slawische und iranische Gruppe) und außerdem noch 4
Einzelsprachen das Neugriechische, Albanische. Armenische und die Zigeunersprache). Die
uralische Sprachfamilie besteht aus der finnougrischen Gruppe und dem Nenzischen
(Samojedischen). Zur altaischen Familie gehört die hauptsächlich in Asien verbreitete
türkische Sprachengruppe wie auch das in Europa durch den kalmückischen Dialekt
vertretene Mongolische. Die kaukasische Familie zerfällt in die nordkaukasische und die
kleine, aber nach Bevölkerungszahl wichtigere südkaukasische Gruppe. Die hamitosemi-
tische Sprachfamilie ist in Europa nur durch die semitische Gruppe vertreten. Das
Baskische endlich ist mit keiner andern Sprache verwandt und scheint der letzte Rest einer

untergegangenen Sprachfamilie zu sein.

Die Bevölkerungszahlen der folgenden statistischen Übersicht beruhen auf Zählungen

oder Berechnungen, die von 1950 bis 1960 reichen. In der sowjetischen amtlichen
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